2. Schweiz. Arbeiterturn- und Sportfest, Zürich. 3.-6. August
Die Vorbereitungsarbeiten zum 2. Schweizerischen Arbeiterturn- und Sportfest in Zürich schreiten immer weiter vorwärts. Die verschiedenen Unterkomitees arbeiten fieberhaft. Die Arbeiterturner wollen durch die Tat beweisen, dass sie in der Durchführung ihrer Heerschau den bürgerlichen Turnvereinen nicht nachstehen, obwohl gerade jenen grosse Geldmittel zur Verfügung stehen. Beweisen wollen die Arbeiter aber auch, dass ihr Turnen und ihr Sport gewaltige Fortschritte gemacht hat und dass sie auch hier den Bürgerlichen gewachsen sind. Für die Arbeiterklasse allgemein ist dies von grosser Bedeutung. Sie braucht Männer, physisch und körperlich gestärkt - sie braucht sie für den täglichen Kampf, für den Klassenkampf!
Der Bau der Festhütte wird dieser Tage in Angriff genommen werden. Als Platz konnte eine Wiese bei der Stadtgrenze Zürich-Altstetten gewonnen werden. Das Turngelände wird sich der Hütte gegenüber befinden, in nächster Nähe also. Die Fussballspiele (Länder- und Städtewettspiele) finden  ebenfalls dortselbst auf dem Platz des F.C. Sirius statt.  Schwer- und Leichtathletik messen ihre Kräfte ebenfalls in nächster Nähe, ebenso die Arbeiterinnenriegen. Die Festhütte selbst wird die Vergnügungssuchenden, Hungernden und Durstigen fassen, wird einen Ort der Abendunterhaltungen und der Vorführungen von Turn- und andern Produktionen abgeben.
Die Festkarte für die ganze Dauer des Festes kommt auf 21 Franken zu stehen. Darin sind Inbegriffen 2 Mittag-, 2 Nacht- und Morgenessen, 2 Kollationen, 2 Quartiere, 1 Festplakette, 1 Festführer mit Stadtplan, Eintritt zu einer Abendunterhaltung und Eintritt auf den Festplatz wie auf die übrigen Kampfplätze. Die halbe Karte kommt auf 15 Fr. zu stehen und umfasst je nur 1 Essen und 1 Kollation und Quartier. Im übrigen gleich der ganzen Karte. Bei der Festlegung des Preises der Festkarte ist das Minimum dessen in Anschlag gebracht worden, was das Organisationskomitee unbedingt zur Verrechnung bringen musste.  Beispielsweise kostet die Festkarte für das Musiktest in Zug für 2 Tage (ohne 2 Morgenessen und die Vielgestaltigkeit der freien Eintritte) 25 Fr. Genossen, die nur zu einzelnen Vor- und Aufführungen Zutritt erlangen wollen, lösen eine entsprechende Eintrittskarte zu sehr vorteilhaftem Preise.
An die einzelnen Verbandssektionen ist dieser Tage ein Wegweiser abgegangen, in dem unter anderem geschrieben wird: „Die Tage, die vor dem Fest noch zur Verfügung stehen, sollen zur lebhaften Agitation ausgenützt werden. Sorgt dafür, dass auch ein grosser Teil der Gesamtarbeiterschaft aller Orte teilnimmt, denn durch die Festteilnahme wird ein grosses agitatorisches Wirkungsfeld in der ganzen Schweiz geschaffen, das allein geeignet sein wird, die Arbeiterturn- und Sportbewegung mächtig werden zu lassen. Das Solidaritätsempfinden eines jeden einzelnen wird in seiner Gesamtheit die internationale Verbrüderung mächtig beleben und soll unser Fest, wo die deutschen, österreichischen, französischen und belgischen Landesmannschaften dem friedlichen Wettkampf obliegen werden, in der Gesamtarbeiterschaft nachhaltigen Eindruck hinterlassen.
Denkt an dies, Genossen, handelt danach und bereitet euch zu dieser Solidaritätskundgebung vor. Den Gewerkschaftssektionen Zürichs sind in Verbindung mit dem Gewerkschaftskartell Zürich Zirkulare zugestellt worden mit dem Ersuchen, am Festumzug teilzunehmen. Die Heerschau des Arbeitersportes ist gleichzeitig eine solche der Gesamtarbeiterschaft der Schweiz. Erscheint auch ihr zahlreich in Zürich am 3.-6. August.
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